
Zeitschrift: Vermessung, Photogrammetrie, Kulturtechnik : VPK = Mensuration,
photogrammétrie, génie rural

Herausgeber: Schweizerischer Verein für Vermessung und Kulturtechnik (SVVK) =
Société suisse des mensurations et améliorations foncières (SSMAF)

Band: 88 (1990)

Heft: 6

Nachruf: In memoriam Franz Stocker-Krähenbühl, Sursee

Autor: Pfenniger, H.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rubriken
Kommission zur Ausarbeitung eines vollständig

neu konzipierten Meliorationstarifes, des
«gelben» an Stelle des «braunen» Tarifes
berufen wurde. Für diese Arbeit setzte er sich
voll ein und opferte sehr viel Zeit. Es war für
ihn daher eine grosse Befriedigung, dass
nach monatelangen Verhandlungen ein
paritätisch erarbeitetes Gemeinschaftswerk
zustande kam. Nicht vergessen ist sein Wirken
in der Sektion Zürich/Schaffhausen, war er
doch eine lange Zeit im Vorstand und viele
Jahre Präsident der Honorarkommission.
Es entsprach der Auffassung von Hans
Hofmann, auch in öffentlichen Ämtern zu
dienen. Während zwei Amtsperioden war er
Präsident der Primarschulpflege Elgg. Dank seiner

weitsichtigen Planung entstand damals
eine neue Schulhausanlage, die in mehreren
Etappen erstellt wurde.
Im Militär diente Hans Hofmann während des
zweiten Weltkrieges bei den Artilleriebeobachtern.

Später übernahm er das
Kommando einer Batterie, und zuletzt war er als
Major dem Platzkommando Winterthur zugeteilt.

Nur kurze Zeit nachdem Hans Hofmann
nach Elgg kam, verheiratete er sich mit Pau-
lette Hofmann, der Tochter des früheren
Geschäftsinhabers. Schon bald wurden ihnen
zwei Töchter und ein Sohn geschenkt. Und

grosse Freude hatten sie später an ihren
Enkelkindern. Da sich Büro und Wohnung im

gleichen Haus befanden, hatte die Familie
die damit verbundenen Vor- und Nachteile in
Kauf zu nehmen, ebenso wie Frau Hofmann
die Freuden und Sorgen eines
Selbständigerwerbenden mittragen half. Hans Hofmann
liebte es, in geselligem Kreis von Familie,
Freunden und Bekannten zu verweilen. Er
war ein angeregter Gesprächspartner und
vielseitig interessiert.
Als anfangs 1987 das Ingenieur- und
Vermessungsbüro, das unterdessen immer grösser
geworden war und unter akuter Raumnot litt,
in einen Neubau zügelte, wurde es still in
dem grossen Haus. Zudem machten sich
immer stärker gesundheitliche Störungen
bemerkbar, die schon 1976 mit einem Herzinfarkt

als Mahnzeichen begonnen hatten. So
gab das Ehepaar im Sommer 1989 die
aufwendige Liegenschaft in Elgg auf und
zügelte in ein Einfamilienhaus in Winterthur.
Leider konnten sie das neue Heim nur kurze
Zeit zusammen geniessen. Die
Herzbeschwerden nahmen rasch zu, und am 18.
März 1990 verschied Hans Hofmann im
Kantonsspital. Eine grosse Trauergemeinde
nahm in der Stadtkirche Winterthur sichtlich
ergriffen Abschied von einem Menschen, der
uns fehlen wird.

Alfred Trüb

In memoriam
Franz Stocker-Krähenbühl,
Sursee

x
Nachdem es in der Vorwoche endlich etwas
Schnee gegeben hatte, hielt Franz Stocker
nichts mehr. Zusammen mit seiner Gattin
und seinem Bergkameraden Werner
Bühlmann unternahm Franz am wunderschönen
Sonntag 18. Februar 1990 eine Skitour im

Bannalpgebiet, Kanton Nidwaiden. Während
seine Gattin nach anstrengendem Aufstieg
im Schlussabschnitt zurückblieb und die
Sonne genoss, wurden die zwei Freunde von
einer Lawine überrascht, über einen Felsen
geschleudert und von den Schneemassen
begraben. Die sofortige Rettung konnte das
Schlimmste nicht verhindern. Franz Stocker
und sein Freund sind tot. Geübte und vorsichtige

Naturfreunde sind an einem Ort
überrascht worden, der sonst keine besonderen
Probleme bietet. Junge, hoffnungsvolle
Leben geknickt, berufliches Engagement jäh
zerrissen. Familien und Freunde versuchen
immer noch zu verstehen.
Franz Stocker ist am 28. Dezember 1945 in

Sursee geboren worden. Nach dem Besuch
der Schulen (Mittelschule Sursee, Kollegium
Stans) schloss er 1966 mit der Matura, Typ B,

ab. Seine Studien an der ETH in Zürich in

den Jahren 1966 bis 1972 unterbrach Franz
mit Aufenthalten in Kanada und Alaska, wo
er als Waldarbeiter, Goldwäscher, Fallensteller

und Bauarbeiter bei der Alaska-Pipeline
arbeitete. Zum Abschluss unternahm er eine
erlebniserfüllte Reise durch den ganzen
nord- und südamerikanischen Kontinent von
Ancorage bis Buenos Aires.
Nach dem Erwerb des Diplomes als Kulturingenieur

arbeitete Franz zuerst als Assistent
am Strassenbauinstitut der ETHZ und wirkte
anschliessend bei der Elektrowatt
Ingenieurunternehmung Zürich bei den
Projektierungsarbeiten der Transitgasleitung
Holland-Italien mit. In den Jahren 1973 und 1974

finden wir unseren Freund bereits wieder in

Kanada, wo er für eine Minengesellschaft
Vermessungen, Kartierungen und statische
Berechnungen durchführt. Kaum etwas Geld
in der Kasse erfolgt 1975 eine neue Studienreise

durch Zentral- und Südamerika. Im
gleichen Jahr lässt er sich wiederum von der
Elektrowatt Ingenieurunternehmung in
Zürich anstellen, um beim Bau der 164 km

langen Traversierung der grossen Transitgasleitung

durch die Schweiz mitzuwirken. In den
10 Jahren bis Ende 1985 wird Franz bei der
Lösung verschiedener Probleme im Inland,
mehr aber noch im Ausland eingesetzt. Die
Stationen sind Thailand, Nigeria, Sri Lanka

und Saudi-Arabien, wo grosse
Bewässerungsanlagen, Strassenbauten, Wasserversorgungen

und weitere Infrastrukturanlagen
geplant und gebaut werden.

Zu Beginn des Jahres 1986 tritt Franz Stok-
ker ins damalige Ingenieurbüro Kost + Nuss-
baumer + Partner (heute Kost + Partner AG)
in Sursee ein. Hier übernimmt er die Führung
der Abteilung Raumplanung / Baukontrolle /
Lärmschutz, leitet aber des öfteren auch Ad-
hoc-Gruppen, wenn es um UVP, Wasserbau,
Deponiefragen und anderes geht. Nachdem
sich unser lieber Freund im Jahre 1986 mit
Sylvia Krähenbühl verheiratet hatte, sind nun
also die Schweizer-Einsätze bevorzugt. Um
dem unbändigen Drang nach Freiheit und
Natur gerecht zu werden, pflegt Franz,
vielfach von seiner Gattin begleitet, den Sommer-

und Winteralpinismus und das Wildwas-
serfahren.
Im Militär diente der Verstorbene zuerst als
Oberleutnant und Feuerleitoffizier in der Hau-
bitz-Abteilung 36, dann als Sportoffizier in

Gebirgskursen der Felddivision 8.

Zivil engagierte sich Franz im Stiftungsrat
des Jugenddorfes St. Georg, Bad Knutwil,
und als Obmann der Gruppe Surental der
SAC-Sektion Pilatus.
Nachdem im Büro Kost + Partner der Seniorchef

Anton Kost Ende 1989 altershalber
ausscheidet, wird Franz Stocker - zusammen
mit einem anderen Kollegen - von den drei

bisherigen Teilhabern als Partner ins
Geschäft aufgenommen.
Das Ende ist der Anfang dieses Berichtes.
Nach weniger als 2 Monaten geschieht das
Unglück. Was uns bleibt, ist die Erinnerung
an einen lieben und verständigen Freund, mit
dem jedermann, Kunden und Mitarbeiter,

gerne zusammen arbeitete.
Wir danken Franz Stocker für all das Gute,
das er getan hat und den Natur- und
Freiheitsgeist, an dem er uns hat teilhaben
lassen. Wir werden dem Verstorbenen ein
ehrendes Andenken bewahren.

H. Pfenninger
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